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Objekt: Ein Paar Damenschuhe, um 1845

Museum: Museum Weißenfels - Schloss
Neu-Augustusburg
Zeitzer Straße 4
06667 Weißenfels
03443 / 302552
info@museum-weissenfels.de

Sammlung: Schuhe

Inventarnummer: V 43 a,b D

Beschreibung
Kreuzbandschuh ist aus schwarzer Atlasseide hergestellt. Dieser Schuhtyp stammte aus dem
Frankreich der 1790er, wurde allerdings erst in den 1810er zum vorherrschenden Schuhtyp.
Die Franzosen nannten ihn "Sandalenslipper". Um den Slipper am Fuß zu fixieren, wurden
Seidenbänder an den Seiten befestigt, die über den Rist liefen und um die Knöchel gebunden
wurden. An diesen Paar Schuhen fehlen die Seitenbänder. Auf der Decksohle eines Schuhes
das Firmen-Label "Schuhfabrik Franz Büchner in Erfurt". Schuhspitze und Ristausschnitt
gerade verlaufend. Hellbraune, weiche Laufsohle.

Grunddaten

Material/Technik: Seide, Leder, Leinen
Maße: Länge 24 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1845
wer
wo

Schlagworte
• Damenschuh
• Frau
• Frauenschuh
• Fußbekleidung
• Kreuzbandschuhe
• Seide

https://st.museum-digital.de/object/33554
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